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VON DER AUTOGERECHTEN STADT 
ZUR STADT FÜR ALLE

ERFAHRUNGEN IN DEUTSCHLAND 1950 -
2016



3

STADT MANNHEIM



4

STADT MANNHEIM
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STADT MANNHEIM
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HISTORISCHE ENTWICKLUNG MANNHEIMS

Realisierungswettbewerb 
mit Ideenteil 07.10.2015
• 21 Teilnehmer 
• 11 Preisrichter

1.Preis: 
sander.hofrichter architekten
GmbH, Ludwigshafen

1756 1813
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HISTORISCHE ENTWICKLUNG MANNHEIMS

Neuer Bahnhof
1928
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ZERSTÖRUNG IM 2. WELTKRIEG SCHAFFT….

Realisierungswettbewerb 
mit Ideenteil 07.10.2015
• 21 Teilnehmer 
• 11 Preisrichter
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…. PLATZ FÜR GROSSFLÄCHIGE STRASSENINFRASTRUKTUR

Annäherung an die Rheinbrücke
1956-1959
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STRASSEN, STRASSEN, STRASSEN…
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PLATZ FÜR FUSSGÄNGER

Von „Kaiserring-Passage“
bis „Borelly-Grotte“

Eröffnung   1962
Schließung    2016

Neuer Fußgängerüberweg 2016
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AUTOFREUNDLICHE STADTPLANUNG

Mehrspurige Straßen

Priorität für Autos

Fußgängerbrücken oder 
Unterführungen

Kein Platz für Fahrräder

Geringe Wohnqualität 
aufgrund von Lärm und 
Verschmutzung

Zerstörung des Stadtraums
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STATISTIKEN

0

50000

100000

150000

200000

50600
93000

120800154500167000174700179100179300179100185148184743188114190178194602195870

Kfz

0,00

2,00

4,00

6,00

8,00

10,00

19601970 1980 1990 1999 2001 2003 2005 2008 2010 2011 2014

9,30

4,10
2,90 2,30 2,20 2,10 2,10 2,11 2,13 2,04 2,01 1,95

E/
 P

kw

Jahr

Anzahl der Autos
1960 - 2014

Einwohner pro Auto
1960 - 2014



14

…. UND DARÜBER HINAUS: HOCHSTRASSE LUDWIGSHAFEN I

Realisierungswettbewerb 
mit Ideenteil 07.10.2015
• 21 Teilnehmer 
• 11 Preisrichter

1.Preis: 
sander.hofrichter architekten
GmbH, Ludwigshafen

Source: 
Bauwelt 24/2014

Source: 
www.ludwigshafen.d
e
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…. UND DARÜBER HINAUS: HOCHSTRASSE LUDWIGSHAFEN III

Abbruch der Hochstraße
Neue „Stadtstraße“
„Reparatur “des Stadtraums

Kosten: 280 Mio. €
Source:

Bauwelt 24/2014
www.ludwigshafen.de
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PARADIGMENWECHSEL I: FUSSGÄNGERZONEN

Pedestrian Zones in City 
Centre
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PARADIGMENWECHSEL II: ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Öffentliche Verkehrsmittel: Bus, 
Straßenbahn, Regional Bahn
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PARADIGMENWECHSEL II: ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Stadt Bahn Nord 2016
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PARADIGMENWECHSEL III: STADTGESTALTUNG

Quality of urban space
Neuer Messplatz

Neuer Messplatz 2004 Neuer Messplatz 2008
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PARADIGMENWECHSEL III: STADTGESTALTUNG

Qualität des öffentlichen Stadtraums
Neuer Messplatz, Mannheim



Gegenwart: Neugestaltung Planken

Visualisierung Neugestaltung Planken - Holl Wieden
Partnerschaft Stadtplaner und Architekten

INNEN-
STADT



Meilensteine: Neugestaltung Planken

Planken - Stadtmarketing Mannheim GmbH 

INNEN-
STADT



KONKURR.
VERFAHREN

Ausloberpreis AKBW 2017
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PARADIGMENWECHSEL IV: FAHRRÄDER

Platz für Fahrräder und 
Fußgänger
Bismarckstraße, Mannheim

vrn nextbike
Bike-Sharing-System

Monnem Bike
Fest zur Erinnerung an die 
Erfindung der „Laufmaschine“ 
in Mannheim 1817
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Beispiel:
Bismarckstrasse
Mannheim
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ERGEBNIS

Straßen können Städte retten - aber auch 
zerstören.

Infrastrukturentscheidungen können (fast) 
nicht mehr nachträglich geändert werden.

Großstädte brauchen eine große 
Verkehrsinfrastruktur, aber: Es gibt mehr 
als nur Straßen!

Projektionen basieren auf Entwicklungen 
in der Vergangenheit - die Zukunft ist 
ungewiss. 

Städtebau kann den Verkehr nicht zum 
Verschwinden bringen, sondern 
Infrastruktur und Stadtleben verbinden. 

Die Gefahren einer „Rationalen Planung“ -
Ingenieure und Planer können in ihrer 
professionellen Logik „gefangen“ werden. 
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„Zuerst gestalten wir die Stadt –

dann prägt sie uns“

Jan Gehl, Städte für Menschen



Gewerbeflächenstudie

ÜBERGE-
ORDNETE 
PLANUNG

Spielleitplanung

MRO

Ökologischer Planungsatlas

Stadtklimaatlas

…

Lärmminderungsplanung

Zentrenkonzept

Rahmenpläne

FNP

Masterplan Mobilität

blau-Mannheim-blau

EKI



14.11.18 | Klaus Elliger | Vortrag BDS Mannheim

STADT-
PLANUNG
MANNHEIM



ÜBERGE-
ORDNETE 
PLANUNG



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“

33

Vorstellung der Studie   
des Büros Gehl Architects
aus Kopenhagen 



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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 Wie kann man in der Region künftig eine 
starke Position sichern, wahrend sich die 
Rahmenbedingungen des Einzelhandels stark 
andern?

 Wie kann man angesichts einer wachsenden 
und vielfaltigen Bevölkerung den 
bestehenden und neuen Bedürfnissen 
Rechnung tragen?

 Wie kann man die Identität Mannheims in 
einer postindustriellen Gesellschaft 
widerspiegeln, ohne die Industriellen Wurzeln 
zu verleugnen?

 Wie kann ein ausgewogener Verkehr mit 
Raum für alle bei sich ändernder Nutzung und 
Nachfrage geschaffen werden?

Hintergrund: Warum dieses Projekt?



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“

35

 weltweit renommiertes Büro, das den 
Menschen in den Mittelpunkt der Planung 
stellt.

 Jan Gehl: Preisträger des Bertha-und-Carl-
Benz-Preis 2015.

Hintergrund: Warum Gehl Architects?



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Hintergrund: Das Untersuchungsgebiet

 Im Kern der Betrachtungen steht die 
Innenstadt Mannheims: nicht nur mit seinen 
Zentrumsfunktionen und als Einkaufsstandort, 
sondern auch als Ort zum Wohnen und 
Leben.



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Hintergrund: Der Arbeitsprozess

 Während eines dreitägigen Besuchs im April 
2018 wurde das Büro von der Stadtverwaltung 
durch die Stadt geführt, um Mannheim aus 
unterschiedlichen Perspektiven kennen zu 
lernen.



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Hintergrund: Der Arbeitsprozess

 Vorhandenen Planungen und wichtige 
laufende sowie anstehende Projekte wurden 
dem Büro vorgestellt.



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Fünf Leitthemen

 Fokussierung auf fünf Zielfelder, auf die sich 
die verschiedenen Vorschläge des Büros 
beziehen.



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Respektable Fußgängerzahlen im 
internationalen Vergleich!



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Positivbeispiel neue Planken



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Beispiel unattraktive Seitenstraße



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität:   
Vier Aufgabenfelder



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität:   
Vier Aufgabenfelder



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Übersicht konkreter Orte mit 
Potenzial bzw. Bedarf.



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt das 
Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Visualisierung stadträumlicher Qualitäten 
M6/Lauersche Gärten



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt das 
Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten sich 
daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt es?

-> Beispiel Leitthema 2 – Mobilität: 
Visualisierung stadträumlicher Qualitäten 
M6/Lauersche Gärten



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Aufbau der Studie: Arbeitsweise 

Zu jedem der fünf Leitthemen legt 
das Büro dar:

 Warum?

 Wie ist der Status Quo?

 Welche Aufgabenfelder leiten 
sich daraus ab?

 Wie könnte das in der Praxis 
aussehen?

 Welche Referenzbeispiele gibt 
es?

-> Beispiel Leitthema 2 - Mobilität



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Nächste Schritte: Wo anfangen?

Anknüpfpunkte:

 starke Visionen und ein klarer 
übergeordneter Planungsrahmen

 Fokussierung auf spezifische Themen 
oder konkrete Vorhaben

 Pilotprojekte



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Nächste Schritte: Wo anfangen?

Anknüpfpunkte:

 starke Visionen und ein klarer 
übergeordneter Planungsrahmen

 Fokussierung auf spezifische Themen 
oder konkrete Vorhaben

 Pilotprojekte

Beispiel: Fortschreibung Modell Räumliche Ordnung



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Nächste Schritte: Wo anfangen?

Anknüpfpunkte:

 starke Visionen und ein klarer 
übergeordneter Planungsrahmen

 Fokussierung auf spezifische Themen 
oder konkrete Vorhaben

 Pilotprojekte



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Prüfung der Vorschläge durch die Verwaltung

Die Verwaltung prüft die Vorschläge und 
untersucht die Schnittstelle zu laufenden und 
anstehenden Projekten und Prozessen.

An vielen der in der Studie genannten Themen 
und Aufgabenstellungen arbeitet die 
Stadtverwaltung heute bereits.

Andere genannte Vorschläge prüft die 
Verwaltung derzeit hinsichtlich Ihrer Eignung 
und Umsetzbarkeit und wird mit daraus 
entwickelten Einzelmaßnahmen wieder auf den 
Gemeinderat zugehen.



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 1 - Stadtidentität
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 1 - Stadtidentität



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 3 - Öffentlicher Raum



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Wasser erlebbar machen



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Schwesterstadt LU
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Schwesterstadt LU
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Konkrete Orte –
Beispiel-Vorschläge aus der Studie

Handlungsfeld 4 – Schwesterstadt LU



STUDIE GEHL ARCHITECTS: „MANNHEIM. TOWARDS A MORE LIVABLE CITY“
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Themen und Aufgabenstellungen, an denen die 
Stadtverwaltung heute bereits arbeitet, z.B.:

 Neugestaltung des Dalbergplatzes

 Umgestaltung des öffentlichen Raums am 
Nationaltheater

 Qualifizierung der Neckarufer

 Ausbau grüner Radrouten

 Testphase nächtliche Sperrung der Fress-gasse 
für Kfz im Bereich der Breiten Straße

 Vorbereitung des Mobilitätsentwicklungsplans

 Vorbereitung der Fortschreibung des Modells 
Räumliche Ordnung (MRO) von 1998

 Aufwertung der Lauergärten im Rahmen der 
Fortschreibung des Programms innerstädtische 
Grünflächen im FB67

Vorschläge, die die Verwaltung derzeit hinsichtlich 
Ihrer Eignung und Umsetzbarkeit prüft, z.B:

 Neubau einer Fußgänger- und Radbrücke 
zwischen Mannheim und Ludwigshafen

 Ganztägige Sperrung der Fressgasse für Kfz im 
Bereich der Breiten Straße als Pilotprojekt

 Aufwertung des Schillerplatzes im Rahmen der 
Fortschreibung des Programms innerstädtische 
Grünflächen im FB67

 Flanierzone zwischen Parade- und Dalbergplatz

 Optimierungspotenzial Marktplatz

 Umgestaltung des Toulonplatzes

 Realisierung einer erlebbaren Neckarspitze

 Möglichkeit eines Badeschiffs

 Erarbeitung eines Entwicklungsplans 
öffentlicher Raum



75

Beispiel:
Innenstadt
Mannheim
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Bsp. Mannheim, Innenstadt
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Bsp. Mannheim, Innenstadt
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Beispiel:
Parklets
Mannheim
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Bsp. Mannheim, Kunststraße
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Bsp. Mannheim, Kunststraße
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Beispiel:
Augusta-Anlage
Mannheim
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Geplant: Augusta-Anlage
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VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

90


	„Eine Planstadt neu gestalten -�Vorschläge für ein lebenswerteres Mannheim��05.02.2020
	Foliennummer 2
	Stadt Mannheim
	Stadt Mannheim
	Stadt Mannheim
	Historische Entwicklung Mannheims
	Historische Entwicklung Mannheims
	Zerstörung im 2. Weltkrieg schafft….
	…. Platz für grossflächige Strasseninfrastruktur
	Strassen, Strassen, Strassen…
	Platz für Fussgänger
	Autofreundliche Stadtplanung
	Statistiken
	…. Und darüber hinaus: Hochstrasse Ludwigshafen I
	…. Und darüber hinaus: Hochstrasse Ludwigshafen III
	Paradigmenwechsel I: Fussgängerzonen
	Paradigmenwechsel II: Öffentliche Verkehrsmittel
	Paradigmenwechsel II: Öffentliche Verkehrsmittel
	Paradigmenwechsel III: Stadtgestaltung
	Paradigmenwechsel III: Stadtgestaltung
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Paradigmenwechsel IV: Fahrräder
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	ergebnis
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Studie Gehl Architects: „mannheim. Towards a more livable city“
	Foliennummer 75
	Foliennummer 76
	Foliennummer 77
	Foliennummer 78
	Foliennummer 79
	Foliennummer 80
	Foliennummer 81
	Foliennummer 82
	Foliennummer 83
	Foliennummer 84
	Foliennummer 85
	Foliennummer 86
	Foliennummer 87
	Foliennummer 88
	Foliennummer 89
	Foliennummer 90

